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Kraf t -Wärme-Kopplung 

Heizung TECHNIK B U S 

KOMBINATION FUR STR OM UND WARME 
Alternative für Hausbesitzer 
Strom und Wärme selbst erzeugen? Ein Mini-Blockheizkraftwerk (BHKW) macht es möglich. 
Die kompakte Anlage rechnete sich bislang vor allem dort, wo das ganze Jahr überein gleich­
mäßiger Bedarf an Strom und Wärme besteht - so zum Beispiel in größeren Ein- oder Mehr­
familienhäusern. Moderne Geräte eignen sich heute aber auch für die Versorgung von her­
kömmlichen Ein- bis Zweifamilienhäusern. 

» Der Heizkessel funk t ion ie r t 

auch nach Jahrzehnten noch 

einwandfrei - wenn nur die ste­

t ig s te igenden Kosten nicht 

wären! Um sie in den Griff zu 

b e k o m m e n , suchte Famil ie 

Schneider für ihr freistehendes 

Einfami l ienhaus im Grünen 

nach einer guten Alternative 

zum 20 Jahre alten ölbetr ie-

benen Niedertemperaturkes­

sel. Das neue Heizsystem soll­

te einerseits dem aktuel len 

Stand der Technik entsprechen 

- also effizient und klimascho­

nend sein. Andererseits legten 

die Schneiders besonders Wert 

auf einfache Bedienung und 

eff iz ienten Betr ieb zu jeder 

Jahreszeit. 

Diesen Anforderungen wird ein 

f lüss iggasbetr iebenes Min i -

Blockheizkraf twerk gerecht . 

Die k leinsten Mode l l e sind 

nicht viel größer als konventi­

onelle Brennwertkessel und ar­

beiten nach dem Prinzip der 

Kraf t -Wärme-Kopplung, pro­

duz ie ren also g l e i chze i t i g 

Strom und Wärme. Dadurch 

erzielen sie eine hohe Energie­

ausbeute. Zum Vergleich: Wäh­

rend in einem konventionellen 

Großkraftwerk rund 60 % des 

eingesetzten Brennstoffs un­

genutzt durch den Schornstein 

verdampfen, verwandel t das 

kompakte BHKW bis zu 99 % 

der Primärenergie in Strom und 

Wärme. Entsprechend positiv 

ist auch die Klimabilanz. Im Ver­

gleich zur getrennten Strom-

und Wärmeerzeugung setzen 

Mini-BHKW rund 50 % weniger 

CO, frei. 

Dauerbetrieb spart Stromkosten 
Mit einem Mini-BHKW lassen sich außer­

dem dauerhaft Energiekosten einsparen. 

Grundsätzlich gilt nämlich: Je länger das 

BHKW in Betrieb ist - also Strom erzeugt 

- desto weniger Strom muss der Besitzer 

zukaufen. Der konstante Betrieb setzt wie­

derum voraus, dass die erzeugte Wärme 

IN F Ü N F S C H R I T T E N ZUR F L Ü S S I G G A S - H E I Z U N G 
1. Der Flüssiggasversorger bietet ein Beratungsge­

spräch vor Ort an, in dem er die Fragen des Inter­

essenten beantwortet und Lösungen vorstellt. 

2. Nach Vertragsabschluss bereitet entweder der 

Flüssiggasversorger oder ein Fachbetrieb die Auf­

stellung des Tanks vor. Bei der oberirdischen Va­

riante wird zunächst eine Fundamentplatte verlegt. 

Für die erdgedeckte Tanklösung wird eine Grube 

ausgehoben. Falls erforderlich holt der Flüssiggas­

anbieter vorab eine Baugenehmigung ein. Parallel 

legen Fachhandwerker einen Graben für die Rohr­

leitungen vom Behälter zum Haus an. 

3. Flüssiggasversorger liefern den Tank an und kümmern sich um die Befüllung. 

4. Ein Profi installiert das BHKW und schließt es an die Flüssiggasversorgung an. Nun ist die 

Anlage betriebsbereit. 

5. Nachbestellungen kann der Kunde entweder telefonisch oder online in Auftrag geben. 

Schließt er einen Comfort-Vertrag bei Primagas (www.primagas.de) ab, wird der Tankinhalt 

automatisch per Funkmodem ausgelesen. In diesem Fall kümmert sich der Flüssiggasver­

sorger um die Nachlieferungen. 

Installationsschema 

ebenso konstant verbraucht w i rd . Ein 

Blockheizkraftwerk ist demnach vor allem 

für die Haushalte interessant, in denen das 

ganze Jahr über ein gleichmäßiger Wär­

mebedarf besteht. 

Das ist zum Beispiel in größeren Einfa­

milienhäusern wie dem der Schneiders der 

Fall, die über einen eigenen Swimming­

pool ver fügen. Auch für Haushalte mit 

vielen Personen sowie für Besitzer von 

Mehrfamilienhäusern ist der Umstieg häu­

fig sinnvoll. Als Faustregel gilt: Mini-BHKW 

rechnen sich ab einem Jahresbrennstoff-

bedarf von 50000 kWh. Auch Anlagen für 

geringere Verbräuche stehen inzwischen 

kurz vor der Markteinführung. 

Die ersten flüssiggasbetriebenen Sys­

teme, sogenannte Mikro-BHKW, werden 

voraussichtlich im Herbst 2011 erhältlich 

sein - darunter beispielsweise der „Dachs 

Stirling" von SenerTec (www.senertec.de). 

Laut Herstellerangaben sind sie vor allem 

für den Einsatz in Einfamilienhäusern ge­

eignet. 

Natürlich schadstoffarm 
Auch in punkto Klimaschutz schneiden 

Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen glänzend 

ab. Das gilt im besonderen für BHKW, die 

mit Flüssiggas betrieben werden. Der Energieträ­

ger hat von Natur aus einen hohen Brennwert und 

emitt iert 16 % weniger klimaschädliches C 0 2 als 

Heizöl. Flüssiggas hat zudem nach einer interna­

tionalen UN-Studie IPCC zum Klimawandel den 

globalen Erderwärmungsfaktor von Null und zählt 

nicht zu den Treibhausgasen. Neben Erdgas ge­

hört es zu den schadstoffärmsten fossilen Brenn­

stoffen. 

Übrigens: Trotz ähnlicher Umwelteigenschaften 

handelt es sich um zwei verschiedene Brennstof­

fe, die sich sowohl in der chemischen Zusammen­

setzung als auch in ihren physikalischen Eigen­

schaften voneinander unterscheiden. 

C 1 J T I P P 

BHKW-Strom wird gefördert: Der Be­

treiber erhält zehn Jahre lang für jede erzeugte 

Kilowattstunde Strom den sogenannten KWK-

Bonus in Höhe von 5,11 Cent. Für Strom, den 

er nicht selbst verbraucht, bekommt er eine 

zusätzliche Vergütung vom lokalen Energiever-

sorger (Einspeisevergütung). Flüssiggas ist bis 

zum Jahr 2020 von der Energiesteuer befreit 

- diese wird dem BHKW-Betreiber nachträglich 

zurückerstattet. 
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FRÄNKISCHE 

alpex-gas f 

Die alpex-Familie 

Sicherheit und 
Flexibilität in der 
Heizungs-, Sanitär-
und Gasinstallation 

- ein Plus für den 
Handwerker 

www.fraenkische-haustechnik.de 

Mini-BHKW 
Familie Schneider suchte für ihr Einfamilienhaus eine effiziente 
Heizlösung. Da die Familie bei ihrem Haus einen gleichmäßigen 
Bedarf an Wärme und Strom hat, bot sich eine Mini-BHKW-Anlage an 


